
 

 

 
 

 
  
 

Obdach, 12. Juni 2024 
 

P r e s s e a u s s e n d u n g  
 

KRAFT:dasMurtal löst mit Nachhaltigkeitsfokus eine 

KRAFT:welle aus 

Klimawandel, neue EU-Vorgaben und Marktdruck erfordern ein Umdenken: In 

Kooperation mit der „Wirtschaftsinitiative Nachhaltige Steiermark (WIN)“ 

beschäftigt sich KRAFT:dasMurtal intensiv mit den Chancen nachhaltiger 

Ausrichtungen. Durch Betriebsbesichtigungen, bei denen bewährte Methoden 

präsentiert werden, sowie einer eigenen Serie von Expertenworkshops rüstet 

das Netzwerk aus 100 Unternehmen die Region für nachhaltige Lösungen. 

 

Es ist eine regelrechte KRAFT:welle mit der das Wirtschaftsnetzwerk 

KRAFT:dasMurtal über die Wirtschaftsregion Murau-Murtal saust: Zum einen setzt 

KRAFT:dasMurtal auf eine eigene Workshopreihe mit Expert:innen, um die Betriebe 

aus der Region fit für eine nachhaltige Zukunft zu machen. Zum anderen präsentiert 

das Wirtschaftsnetzwerk, zu dem bereits mehr als 100 Unternehmen zählen, „Best 

Practice“-Lösungen in Form von exklusiven Betriebsbesichtigungen.  

„Als regional agierendes Wirtschaftsnetzwerk ist es unser Ziel, für ein attraktives 

wirtschaftliches Umfeld zu sorgen. Eine nachhaltige Ausrichtung unserer Kraft-

Betriebe wird in diesem Zusammenhang immer wichtiger. Dafür sorgen vor allem der 

Klimawandel, neue EU-Vorgaben, aber auch der Druck des Marktes, sich 

umweltorientiert und damit zukunftsorientiert zu positionieren. In unserer KRAFT:welle 

vereinen wir ein Bündel an Maßnahmen, um Impulse für eine nachhaltige Entwicklung 

zu setzen. Mit diesen Werkzeugen haben wir durchaus eine Kraft- wie 

Begeisterungswelle ausgelöst“, erklärt Manfred Wehr, Projektpate für Nachhaltigkeit. 

 

CO2-neutrale Produktion 

Einblicke in bewährte Herangehensweisen und die Transformation zu einem der nicht 

nur regionalen Leuchttürme der Nachhaltigkeit gab – im Rahmen der von 

KRAFT:dasMurtal initiierten Betriebsbesichtigungen – unlängst Murauer Bier: Bereits 

seit einem Jahrzehnt produziert die Brauerei Murau – damals als eine der ersten in 

ganz Europa – CO2-neutral. Genutzt wird zu 100 Prozent die aus dem Biomasse-

Heizkraftwerk der Stadtwerke Murau stammende Wärme. Mehr als 700.000 Liter 

Heizöl konnten dadurch eingespart werden. „Die Brauerei Murau hat sich seit jeher 

dem Prinzip der Nachhaltigkeit verschrieben, indem Sie aktiv daran arbeitet, dass 

Geben und Nehmen in einem ausgewogenen Verhältnis stehen, insbesondere wenn 

es um den Umgang mit natürlichen Ressourcen geht. 



 

 

Als führendes Unternehmen betrachten wir Umwelt und Nachhaltigkeit als 

essenziellen Bestandteil unserer Firmenphilosophie – hier sehen wir uns als Vorreiter 

und Vorzeigeunternehmen in unserer Region“, lässt das Unternehmen wissen. 

 

PV-Ausbau durch Zellstoff Pöls 

Mit Zellstoff Pöls machte zuletzt auch ein weiteres Unternehmen aus dem „Kraft“-

Verband Know-how und erprobte Strategien für die Partner des Netzwerks zugänglich. 

Konkret beleuchtete der führende Hersteller von hochqualitativem Kraftpapier den 

zuletzt erfolgten Ausbau der Photovoltaikanlagen auf rund 2.500 Kilowattpeak, mit 

dem der Ausstoß von Hunderten Tonnen Kohlendioxid pro Jahr eingespart wurde. „Wir 

sind sehr stolz darauf, neben grüner Energie aus unserem Produktionsprozess und 

Wasserkraft aus zwei Kraftwerken am Fluss Pöls, auch einer der größten Auf-Dach-

Sonnenstromproduzenten der Steiermark zu sein“, betont Siegfried Gruber, 

technischer Leiter der Zellstoff Pöls AG. Geschäftsführer Heinz Schnedl sagt: „Unser 

Anliegen ist die laufende Optimierung der umweltfreundlichen Wertschöpfungskette 

unseres Kerngeschäfts. Dafür schöpfen wir alle uns zur Verfügung stehenden 

Potenziale aus. Mithilfe innovativer Technologien werden wir die ehrgeizigen 

Umweltziele, die wir uns gesetzt haben, erreichen und damit als einer der ersten der 

Branche klimaneutral werden.“  

 

Gezielte Fördervorträge 

Abgerundet werden die „Best Practice“-Betriebsbesichtigungen des 

Wirtschaftsnetzwerks unterdessen durch Vorträge von Silke Leichtfried, Programm-

Managerin der „Wirtschaftsinitiative Nachhaltige Steiermark (WIN)“, Teil der Abteilung 

14 des Landes Steiermark, und Andreas Lackner, SFG-Standortcoach für die 

Obersteiermark West. Die Entscheidungsträger erörterten die Fördermöglichkeiten 

durch die öffentliche Hand. 

 

Eigene Experten-Workshop-Reihe 

Die Betriebsbesichtigungen inklusive Fördervorträge werden im Rahmen der 

„KRAFT:welle“ von einer Expert:innen-Workshop-Reihe flankiert: Jüngst ging 

Nachhaltigkeitsberaterin Christina Mandl auf aktuelle Themenstellungen und 

Herausforderungen im Bereich der Nachhaltigkeit ein. Dazu zählt etwa die „Corporate 

Sustainability Reporting Directive“ (SCRD). Die EU führt mit der Direktive ab diesem 

Jahr verpflichtende Nachhaltigkeitsberichterstattungen vor allem für Unternehmen mit 

mehr als 250 Beschäftigten ein. Wie Unternehmen die Gesetzgebung nutzen können, 

um brachliegende Potenziale zu identifizieren und welche Fördermittel dafür zur 

Verfügung stehen, konnte die Expertin den Teilnehmenden näherbringen. Schon im 

Herbst sollen die Themen Energieeffizienz und Dekarbonisierung weitere 

Nachhaltigkeitsthemen im Zuge der Workshops adressiert werden. 

 

  



 

 

 

 
KRAFT:welle - Betriebsbesichtigung Brauerei Murau (c)Staller 

 

 
KRAFT:welle - Betriebsbesichtigung Brauerei Murau (c)Roland Rappitsch 

 

 

 
KRAFT:welle – Workshop mit Expertin Dr. Christina Mandl (c)Christina Mandl 

 



 

 

 
KRAFT:welle – Workshop mit Expertin Dr. Christina Mandl (c)KRAFT:dasMurtal 

 

 

 
KRAFT:welle – Betriebsbesichtigung Zellstoff Pöls AG (c)Wolfgang Proissl 

 

 
KRAFT:welle – Betriebsbesichtigung Zellstoff Pöls AG (c) KRAFT:dasMurtal 

 

 

 

Mehr Infos und Fotos unter: 

https://kraft.dasmurtal.at/de/Service.asp#tm 


